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(5)  Abtastsicherung  in  einem  Schliesszylinder. 

@  Eine  Abtastsicherung  in  einem  Schließzylinder  mit  einem  Zyiinderkern  (2)  der  in  einem  Zyiindergehä- 
use  (1)  drehbar  gelagert  ist  und  mit  Bohrungen  (3,8)  und  Kern-  (4,9)  und  Gehäusestiften  (5,10)  als 
Zuhaltungen,  umfaßt  mindestens  einen  Gehäusestift  (10),  auf  dem  eine  Hülse  (11)  verschiebbar  gelagert 
ist  und  deren  Stirnseite  einen  Abstand  zum  Kemstift  (9)  aufweist.  Der  Gehäusestift  (10)  kann  abgesetzt 
sein  und  auf  dem  Teil  mit  dem  verkleinerten  Durchmesser  die  verschiebbare  Hülse  (11)  tragen.  Die 
Hülse  (11)  kann  mit  Ringnuten  (14)  an  ihrer  Außenfläche  ausgestattet  sein. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Abtastsicherung  in  ei- 
nem  Schließzylinder  mit  einem  Zylinderkern,  der  in  ei- 
nem  Zylindergehäuse  drehbar  gelagert  ist  und  mit 
mehreren  das  Zylindergehäuse  durchsetzenden  und 
sich  im  Zylinderkern  fortsetzenden  Bohrungen,  in  wel- 
chen  gefederte  Kern-  und  Gehäusestifte  zusammen 
mit  einer  mindestens  einen  Gehäusestift  umgeben- 
den  Hülse  von  einem  Schlüssel  aus  einer  Sperrstel- 
lung,  in  der  die  Gehäusestifte  in  der  Teilungsfläche 
zwischen  Zylinderkem  und  Zylindergehäuse  liegen, 
in  eine  Freigabestellung  verschiebbar  sind. 

Um  die  Zuhaltungen  eines  Schließzylinders,  also 
die  in  den  Bohrungen  verschiebbaren  Kern-  und 
Gehäusestifte  in  die  Freigabestellung  zu  verschie- 
ben,  wird  von  den  Einbrechern  nach  dem  Hobb'schen 
Abtastverfahren  vorgegangen.  Es  ist  davon  auszuge- 
hen,  daß  infolge  von  konstruktionsbedingtem  Spiel 
bzw.  Toleranzen  ein  Zylinderkern  im  Zylindergehäuse 
auch  in  der  Sperrstellung  geringfügig  verdrehbar  ist. 
Der  Einbrecher  bringt  auf  den  Zylinderkern  ein  gering- 
fügiges  Drehmoment  auf  und  verschiebt  die  Kernstifte 
mittels  einer  schmalen  messerartigen  Zunge  im 
Schlüsselkanal  gefühlvoll,  in  der  Hoffnung,  über  dem 
Stufensprung  von  Kern  und  Gehäuse  in  der  Bohrung 
Teilung  ertasten  zu  können.  Sollte  dies  bei  einer 
Zuhaltung  gelungen  sein,  dann  ist  dadurch  nicht  viel 
gewonnen,  denn  durch  das  Manipulieren  bei  der 
nächsten  Zuhaltung  geht  die  zuvor  gewonnene  Tei- 
lung  oft  verloren.  Daher  bedienen  sich  Einbrecher 
neuerdings  einer  Methode,  bei  der  die  Zuhaltungen 
durch  einen  Schlag  auf  die  Kernstifte  in  Schwingung 
versetzt  werden,  wobei  während  des  Schwingens 
durch  Vorspannen  des  Kernes  mittels  eines  geringen 
Drehmomentes  die  Chance  besteht  daß  die  Zuhaltun- 
gen  in  die  Teilungsfläche  zu  liegen  kommen  und  der 
Schließzylinder  geöffnet  werden  kann.  Dieser  Schlag 
auf  die  Kernstifte  erfolgt  mittels  einer  pistolenartigen 
Vorrichtung,  die  sowohl  die  Vorspannung  als  auch 
den  Schlag  durch  ein  messerartiges  Plättchen 
bewirkt. 

Im  Zusammenhang  mit  den  Kern-  und  Gehäuse- 
stiften  von  Schließzylindern  ist  es  bekannt,  Hülsen  zu 
verwenden,  die  Abstufungen  tragen,  um  bei  einem 
Abtastversuch  das  Erreichen  der  Teilung  vorzutäu- 
schen.  An  den  Abstufungen  bleiben  die  Stiftzuhaltun- 
gen  bzw.  die  Hülsen  im  Zuge  der  Anwendung 
unerlaubter  Nachsperrmethode  hängen,  ohne  ein 
Sperren  zu  bewirken.  Bei  der  CH-PS  671  428  ist  ein 
Gehäusestift  von  einer  Hülse  umgeben,  die  einerseits 
unmittelbar  am  Kernstift  und  anderseits  an  einem 
Absatz  des  Gehäusestiftes  anliegt.  Jede  Krafteinwir- 
kung  auf  den  Kernstift  wird  direkt  an  die  Hülse  bzw. 
dem  Gehäusestift  übertragen. 

Die  Erfindung  zielt  darauf  ab,  der  Abtastung  nach 
dem  Hobb'schen  Prinzip  insbesondere  durch  ein 
Abtastverfahren  unter  Ausübung  eines  Schlages  auf 
die  Zuhaltungen  zu  verhindern.  Dies  wird  dadurch 
erreicht,  daß  die  Hülse  auf  dem  Gehäusestift  ver- 

schiebbargelagert  ist  und  daß  die  dem  Kernstiftzuge- 
wandte  Stirnseite  der  Hülse  einen  Abstand  zum  Kern- 
stift  aufweist  Die  Freistellung  der  Hülse  gegenüber 
dem  Kernstift  und  die  Massenverteilung  zwischen 

5  Hülse  und  Gehäusestift  führen  dazu,  daß  der 
Gehäusestift  die  Schwingbewegung  ausführt  und 
daher  die  aufgebrachte  Energie  abarbeitet,  während 
die  Hülse  nur  geringfügige  Pendelbewegungen  aus- 
führt,  ohne  daß  die  Hülse  über  die  Teilungsfläche  hin- 

10  weggleiten  würde.  Damit  kann  die  Teilungsfläche 
durch  einen  Schlag  bzw.  das  Obertragen  von  Schwin- 
gungen  auf  die  Zuhaltungen  nicht  mehr  abgetastet 
werden.  Es  ist  zweckmäßig,  wenn  der  Gehäusestift 
nur  im  Bereich  des  Endes  an  dem  die  Feder  anliegt, 

15  einen  Durchmesser  aufweist,  der  mit  Spiel  an  den 
Innendurchmesser  der  Bohrung  heranreicht  und 
wenn  der  Gehäusestift  an  diesen  Bereich  anschlie- 
ßend  bis  zu  seinem  gegenüberliegenden  Ende  im 
Durchmesser  um  die  Wandstärken  der  diesen 

20  Bereich  umgebenden  Hülse  reduziert  ist  Damit  wird 
die  Hülse  in  Richtung  zum  Schlüsselkanal  von  dem 
Gehäusestift  mitgenommen,  in  der  Gegenrichtung 
läuft  der  Gehäusestift  jedoch  gegenüber  der  Hülse 
leer.  Wenn  die  Hülse  an  ihrer  Außenfläche  Ringnuten 

25  trägt  dann  kann  eine  solche  Ringnut  auf  dem  Stu- 
fensprung  der  Bohrung  zwischen  Kern  und  Gehäuse 
aufrasten,  wodurch  das  Erreichen  von  Teilung  vorge- 
täuscht  wird.  Um  den  Schlag  im  ersten  Augenblick  nur 
auf  den  Gehäusestift  einwirken  zu  lassen  und  von  der 

30  Hülse  fernzuhalten  ist  es  zweckmäßig,  wenn  der  im 
Durchmesser  verkleinerte  Teil  des  Gehäusestiftes 
länger  ist  als  die  überschobene  Hülse. 

Ein  Ausführungsbeispiel  des  Erfindungsgegen- 
standes  ist  in  den  Zeichnungen  dargestellt.  Fig.  1 

35  zeigt  einen  Schließzylinder  mit  Abtastsicherung  im 
Längsschnitt  und  Fig.  2  die  Abtastsicherung  in  vergrö- 
ßertem  Maßstab  im  Detail. 

In  einem  Zylindergehäuse  1  ist  ein  Zylinderkern  2 
drehbar  gelagert.  In  Bohrungen  3  sind  Kernstifte  4 

40  und  Gehäusestifte  5  vorgesehen,  die  durch  Federn  6 
in  Richtung  zum  Schlüsselkanal  7  vorgespannt  sind. 
Durch  den  passenden  Schlüssel  aber  auch  durch  ein 
Einbruchswerkzeug  werden  die  Stifte  4,  5  gegen  die 
Kraft  der  Feder  6  verschoben,  mit  dem  Ziel,  die  Berüh- 

45  rungsfläche  der  Stifte  4,  5  in  die  Zylinderfläche  zwi- 
schen  Zylinderkern  2  und  Zylindergehäuse  1  zu 
rücken.  Gelingt  dies  bei  allen  Stiften,  dann  kann  der 
Zylinderkem  2  im  Zylindergehäuse  1  gedreht  werden. 

In  Fig.  1  sind  fünf  Zuhaltungen  dargestellt,  die 
so  jeweils  aus  einem  Kernstift  4  und  einem  Gehäusestift 

5  bestehen.  Im  Ausführungsbeispiel  ist  lediglich  in 
einer  Bohrung  8  ein  Kernstift  9  vorgesehen,  der  an  ei- 
nem  federbelasteten  Gehäusestift  10  anliegt,  welcher 
über  einen  Teil  seiner  Länge  im  Durchmesser  verklei- 

55  nert  ist  und  dort  eine  Hülse  11  trägt.  Der  volle  Stift- 
durchmesser  ist  nur  an  dem  der  Feder  12 
zugewandten  Ende  des  Gehäusestiftes  10  vorhan- 
den.  Die  Hülse  4  gleitet  in  der  Bohrung  8  und  der 
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Behäusestift  10  gleitet  seinerseit  im  Inneren  der 
Hülse  11.  Der  Gehäusestift  10  überragt  die  Hülse  11 
m  Anlagebereich  zum  Kernstift  9  etwas. 

Erfolgt  nun  ein  Schlag  (Pfeil  13)  auf  den  Kernstift 
J,  dann  überträgt  der  Kernstift  9  diesen  an  dem  5 
Sehäusestift  10  und  auch  an  die  Hülse  11.  Aufgrund 
ies  konstruktiven  Aufbaues  und  der  Massenverhält- 
lisse  schwingt  in  erster  Linie  der  Gehäusestift  10  im 
nneren  der  Hülse  1  1  .  Es  wurde  festgestellt,  daß  sich 
etztere  kaum  bewegt  und  daher  in  der  Sperrstellung  10 
/erbleibt.  Das  Abtastverfahren  auf  der  Basis  der 
Schwingungsübertragung  mittels  eines  Schlages 
ader  auch  mittels  einer  vibrierenden  Zunge  scheitert. 

Patentansprüche 

1.  Abtastsicherung  in  einem  Schließzylinder  mit  ei- 
nem  Zylinderkem,  der  in  einem  Zylindergehäuse 
drehbar  gelagert  ist  und  mit  mehreren  das  Zylin-  20 
dergehäuse  durchsetzenden  und  sich  im  Zylin- 
derkern  fortsetzenden  Bohrungen,  in  welchen 
gefederte  Kern-  und  Gehäusestifte  zusammen 
mit  einer  mindestens  einen  Gehäusestift  umge- 
benden  Hülse  von  einem  Schlüssel  aus  einer  25 
Sperrstellung,  in  der  die  Gehäusestifte  in  der  Tei- 
lungsfläche  zwischen  Zylinderkern  und  Zylinder- 
gehäuse  liegen,  in  eine  Freigabestellung 
verschiebbar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Hülse  (11)  auf  dem  Gehäusestift  (10)  ver-  20 
schiebbar  gelagert  ist  und  daß  die  dem  Kernstift 
(9)  zugewandte  Stirnseite  der  Hülse  (11)  einen 
Abstand  zum  Kernstift  (9)  aufweist. 

2.  Abtastsicherung  nach  Anspruch  1,  dadurch  35 
gekennzeichnet,  daßderGehäusestift(10)  nur  im 
Bereich  des  Endes  an  dem  die  Feder(12)  anliegt, 
einen  Durchmesser  aufweist,  der  mit  Spiel  an  den 
Innendurchmesser  der  Bohrung  (8)  heranreicht 
und  daß  der  Gehäusestift  (1  0)  an  diesen  Bereich  40 
anschließend  bis  zu  seinem  gegenüberligenden 
Ende  im  Durchmesser  um  die  Wandstärken  der 
diesen  Bereich  umgebenden  Hülse  (11)  reduziert 
ist. 

45 
3.  Abtastsicherung  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  (11)  an 
ihrer  Außenfläche  Ringnuten  (14)  trägt. 

4.  Abtastsicherung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  so 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  im  Durch- 
messerverkleinerte  Teil  des  Gehäusestiftes  (10) 
länger  ist  als  die  überschobene  Hülse  (1  1). 

3 
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